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Stellenmarkt

Landwirt m/w/d od. Allrounder
mit Erfahrung f. Milchviehbetrieb
gesucht. Ebenso Lehrstelle f.
2026 frei! C 0160-90959090

Taxifahrer (m/w/d)

Vollzeit / Teilzeit
C 0171/14 05 280

Suchen zuverl. Reinigungshilfe
für unseren Haushalt!
4 - 6 Std./Woche, Bad Griesbach,
16,- €/Std. C 0151-17138400

Wir suchen ab sofort
m/w/d

Metzger oder

Metzgergehilfen
Landmetzgerei Gruber

Ortenburg/Dorfbach

C 08542 - 7516

Fenstermonteur/Helfer (m/w/d)
in Voll- oder Teilzeit gesucht.

Telefonische Bewerbung unter:
0172-9745310

Von Lorenz Diet

Aigen am Inn. Überall im Land
finden in den kommenden Wo-
chen die beliebten Leonhardium-
ritte und Leonhardifahrten statt.
So auch in Aigen am Sonntag, 9.
November, mit Festgottesdienst,
Umritt mit Pferdesegnung, histo-
rischem Festzug und Dult. In den
vielen Jahrhunderten der Leon-
hardiverehrung ist das damit ver-
bundene Brauchtum einem steti-
gen Wandel unterworfen.

Was ist darüber aus Aigen be-
kannt? Erstmals von einem drei-
maligen Umritt um die Wall-
fahrtskirche erfahren wir aus
schriftlichen Quellen aus dem
Jahre 1685. Schon mehr zu erfah-
ren gibt es dann aus den Jahren
um 1750 bis 1850 dank der Auf-
zeichnungen des königlich baye-
rischen Beamten im Finanzmins-
terium, Franz Xaver von Schön-
werth (1810-1886), dem Mitbe-
gründer der Volkskunde als Wis-
senschaft.

Er berichtet von den Wallfahr-
ten der Rottaler Landbevölkerung
etwa aus der zweiten Hälfte des 18.
Jahrhunderts nach Aigen: „Hoch
zu Ross ritt der Bauer an der Spitze
seiner Söhne und Knechte, den
schwerfälligen Leibgaul lenkend.

Seit 1896werden beimLeonhardiritt Rösser gesegnet

Kommt man nach Sankt Leon-
hard, so wird der Zug ordnungs-
voller, stiller und feierlicher. Und
so reitet man langsam dreimal um
die herrliche Kirche herum. Beim
letzten Ritt lässt jeder sein Ross
durch die Kirchentür, die dem
Hoch- und Gnadenaltar gegen-
überliegt, hinein auf das Gnaden-
bilde schauen.“

Ein neues Bild dann um 1850.
Von Schönwerth berichtet, wohl
von einem Augenzeugen vor Ort

Am 9. November findet in Aigen wieder die Traditionsveranstaltung statt – Ein Blick in die Historie (Teil 1)

informiert: „Schon seit mehreren
Jahren sehe ich nicht einen Rei-
tenden nach Sankt Leonhard
kommen unter 10 000 Wallfah-
rern, die noch jährlich dort zu-
sprechen. Die fernen Wallfahrer
aus dem Mühl-, Hausruck und
Innviertel, dem Salzburgischen
und dem Bayerischen Oberland,
aus dem Bayer- und Böhmerwald
wallen zu Fuß heran. Die moder-
nen Rottaler aber wallfahrten jetzt
in den elegantesten Kutschen.“

Ende des 19. Jahrhunderts ist es
dann Pfarrer Anton Bretzl (1848-
1903), der den Pferdeumritt wie-
derbelebt und damit erstmals
auch eine Pferdesegnung verbin-
det. Sie bildet noch heute den krö-
nenden Abschluss des Umrittes.
Die Donauzeitung des Jahres 1896
berichtet: „Hoch zu Ross bewegte
sich der Zug zuerst rings um die
Hofmark der Wallfahrtskirche
Sankt Leonhard zu. Alsdann wur-
den die Pferde von der Geistlich-

keit gesegnet. Dank dem Hoch-
würdigen Pfarrer Bretzl, der diese
schöne Sitte wieder bei uns einge-
führt hat.“ Der Umritt findet un-
mittelbar nach dem Festgottes-
dienst um 12 Uhr statt und immer
am 6. November, dem eigentli-
chen Leonharditag, der im Ort
noch lange ein arbeits- und schul-
freier Feiertag ist. 1901 kommen
rund 8000 Menschen zum Leon-
harditag nach Aigen und 100 Pfer-
de, die Mähnen geflochten und

mit Bändern geschmückt, mit rei-
chem Saum- und Sattelzeug,
Prachtexemplare von Rottaler
Pferden. 1904 finden von 5 Uhr
früh bis 11 Uhr mittags Gottes-
dienste statt, sieben Priester hö-
ren die Beichte und beim Hoch-
amt ist die Kirche so voll, dass
buchstäblich keiner umfallen
kann.

1911 sitzen erstmals drei „ Geist-
liche Herren“ im Rauchmantel
auf dem Ross beim Umritt. Ein
Jahr später ist von festlich ge-
schmückten Wagen die Rede mit
der Aigener Musikkapelle, weiß-
gekleideten Mädchen und Kna-
ben mit Fähnchen und der Ge-
meindeverwaltung. Zu den Rei-
tern gesellen sich nun Festwagen.

Und dann der Beginn des 1.
Weltkrieges 1914. Wir lesen in der
Donauzeitung: „Die Wallfahrt
zum hl. Leonhard war heuer aus-
nehmend stark besucht, nament-
lich aus Österreich. Auf hiesiger
Innfähre allein dürften am Vor-
abend und am Feiertag 1000 Per-
sonen befördert worden sein. Die
Gasthöfe konnten die Leute nicht
alle fassen und wurden die meis-
ten Privatquartiere noch belegt.
Dultfieranten waren zahlreich
vertreten und äußerten sich güns-
tig über die Kauflust. Ein Leonhar-
diritt fand heuer wegen der Kriegs-
lage nicht statt.“ Dazu sollte es
erst wieder 1921 kommen.

Pocking. Auf Nummer sicher
unterwegs: Egal, ob ADAC-Mit-
glied oder nicht – der mobile Prüf-
dienst des ADAC Südbayern bietet
allen Autofahrern die Möglichkeit,
wichtige Funktionen ihres Fahr-
zeugs kostenlos untersuchen zu
lassen. „Unser Truck mit mo-
dernster Prüftechnik tourt durch
ganz Südbayern und gilt als unab-
hängige und kompetente Anlauf-
stelle, mit der wir einen wesentli-
chen Beitrag zur Verkehrssicher-
heit leisten“, betont Thomas

Schwarz, Leiter des mobilen Prüf-
diensts des ADAC Südbayern.
Ausgestattet ist der Container mit
einem Bremsen- und einem Stoß-
dämpferprüfstand sowie einer
vollwertigen Scherenhebebühne.
Dadurch kann der ADAC-Techni-
ker an Ort und Stelle Bremsen,
Stoßdämpfer, Reifen auf Beschä-
digungen und den Unterboden
auf Mängel kontrollieren. Nach
den Messungen erhält der Auto-
fahrer ein Protokoll, das den Zu-
stand der getesteten Funktionen

Mobiler Prüfdienst macht am 13. und 14. Oktober Halt am Parkplatz der Stadthalle an der Lessingstraße

ADAC checkt kostenlos Autos in Pocking

bescheinigt. „Dieses kostenlose
Angebot sollten sich Autofahrer
nicht entgehen lassen, denn das
frühzeitige Aufdecken von Män-
geln vermindert Pannenrisiken“,
so Schwarz. Der mobile ADAC-
Prüfdienst macht am Montag, 13.
Oktober, und Dienstag, 14. Okto-
ber, jeweils von 9 bis 13 Uhr sowie
von 14 bis 18 Uhr Station in Po-
cking auf dem Parkplatz der Stadt-
halle an der Lessingstraße. Die
Prüfzeit pro Fahrzeug beträgt
rund acht Minuten. − red

Ruhstorf. Bei der Kontrolle
durch die Bundespolizei an der
Kontrollstelle Rottal-Ost am
Sonntag gegen 9.30 Uhr hat ein
37-jähriger rumänischer Autofah-
rer einen totalgefälschten rumä-
nischen Führerschein vorgezeigt.
Zuständigkeitshalber wurde die
Sachbearbeitung von der Bayeri-
schen Grenzpolizei übernom-
men. Gegen den Rumänen wur-
den laut Mitteilung der Grenzpoli-
zei mehrere Strafverfahren einge-
leitet. Die Weiterfahrt wurde
unterbunden. − red

Führerschein
war gefälscht
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WOHNUNGS- UND
GRUNDSTÜCKSGESELLSCHAFT

PASSAU MBH

Mitarbeiter Immobilienverwaltung (m/w/d)
Wir verwalten 1.845 Wohnungen in Passau und setzen uns als kommunales Wohnungsunternehmen
für bezahlbaren Wohnraum ein. Mit 25 engagierten Mitarbeitern bilden wir ein Team, das soziales En-
gagement mit professionellem Immobilienmanagement verbindet. Bei uns können Sie Ihre berufliche
Zukunft in einem sicheren und wertschätzenden Umfeld gestalten.

Bewerbung per E-Mail:
Silvia Lex oder Lorena Lorenz
Tel.: 0851 - 95 67 1 - 0
E-Mail: bewerbung@wgp-passau.de

Wohnungs- und Grundstücksgesellschaft Passau mbH
Dr.-Ernst-Derra-Straße 6
94036 Passau

Ihr Aufgabengebiet:
- Überwachung und Betreuung unserer

Wohnanlagen
- Erstellung von Betriebs- und

Heizkostenabrechnungen
- Rechnungsstellung und Abwicklung von

Zahlungsvorgängen
- Allgemeine Sekretariats- und Schreibarbeiten
- Abrechnung und Verwaltung von

Mietkautionen, inklusive Auszahlung von
Kautionsguthaben

- Bearbeitung von Reparaturmeldungen und
Koordination mit Dienstleistern

Ihr Profil:
- Abgeschlossene kaufmännische Ausbildung,

idealerweise als Immobilienkaufmann/-frau,
Kaufmann/-frau für Büromanagement oder
vergleichbare Qualifikation

- Berufserfahrung in der Immobilienwirtschaft
oder im kaufmännisch-administrativen Bereich
von Vorteil

- Fundierte Kenntnisse in MS Office (insbesondere
Word und Excel); Erfahrung mit wohnungswirt-
schaftlicher Software wünschenswert

- Sorgfältige, strukturierte und zuverlässige
Arbeitsweise

- Kommunikationsstärke und
professionelles Auftreten im Umgang mit
Mietern und Geschäftspartnern

- Teamfähigkeit, Verantwortungsbewusst-
sein und Organisationstalent

Wir bieten Ihnen:

- Einen sicheren Arbeitsplatz in einem
kommunalen Unternehmen mit gesell-
schaftlicher Verantwortung

- Vielseitige und abwechslungsreiche
Aufgaben in der Immobilienverwaltung

- Attraktive Vergütung nach TVöD sowie
Zusatzleistungen des öffentlichen Diens-
tes (z. B. betriebliche Altersversorgung)

- Geregelte Arbeitszeiten und gute
Vereinbarkeit von Beruf und Privatleben

- Ein motiviertes Team und ein
wertschätzendes Arbeitsumfeld

- Langfristige Perspektiven mit
Weiterbildungsmöglichkeiten

DieMediengruppe Bayern gehört zu den größten Verlagshäusern
in Bayern. Sie gibt die Passauer Neue Presse in Passau, den
Donaukurier in Ingolstadt und dieMittelbayerische Zeitung in
Regensburg heraus.

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir

Infos und Bewerbung

Medien-Service Bayern GmbH · Medienstraße 5, 94036 Passau
Tel.: (0851) 802-302 · E-Mail: bewerbung-nps@pnp.de

Wir bieten

▸ Abwechslungsreiche Tätigkeit in einem motivierten Team

▸ Zukunftssicherheit in einem expandierenden Medienhaus

▸ Leistungsgerechte und attraktive Bezahlung, Urlaubs- und

Weihnachtsgeld

▸ Flexible Arbeitszeiten

os bu

vice ay

Kfm. Angestellte/r im Bereich Marketing
in Passau
Medien-Marketing Bayern GmbH & Co.KG

in Passau
Medien-Logistik Bayern GmbH

Kfm. Angestellte/r als Personalrecruiter für
die Zeitungszustellung (Teilzeit)

Junior IT-Systemadministrator/in
in Passau
Medien-IT Bayern GmbH

Leitende:n MFA (m/w/d) -
Erstkraft in Vollzeit oder Teilzeit

ab 25 Wochenstunden

Wir suchen ab sofort für unsere Hausarztpraxis
in Neukirchen v. Wald eine:n

die/der Lust hat, Verantwortung zu übernehmen und den
Praxisalltag aktiv mitzugestalten. Näheres zu uns und den
Aufgaben, die Sie bei uns erwarten, erfahren Sie durch
Scannen des unten stehenden QR-Codes:

Wenn Sie Interesse haben, Führungsverantwortung in
unserer Praxis zu übernehmen,
freuen wir uns auf Ihre Bewerbung:
Praxis Dres. Blüml/Borchert,
Zum Burgenblick 2, 94154 Neukirchen vorm Wald,
Tel. 08504 3110, Mail: praxis-burgenblick@gmx.de

INSERIEREN BRINGT ERFOLG

Seit 1896 bis heute ist die Pferdesegnung nach dem Umritt der krönende Abschluss des Aigener Leonhardifestes. − Foto: Doppelhammer

Der mobile Prüfdienst des ADAC Südbayern tourt durch das gesamte

Regionalclubgebiet und ermöglicht allen Autofahrern das frühzeitige Auf-

decken von Mängeln an ihrem Fahrzeug – ein wichtiger Beitrag zur Ver-

kehrssicherheit. − Foto: ADAC Südbayern/Leiprecht
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